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TRAUER 

• Trauer, die durch ein betrübendes Ereignis, 
namentlich durch den Verlust nahestehender 
oder verehrter Personen, oder durch die 
Erinnerung an solche Verluste (wie in den 
religiösen Trauerfesten um Adonis, Osiris etc.) 
verursachte Gemütsstimmung und deren 
Kundgebung nach außen. Letztere äußert sich 
vor der aufgebahrten Leiche und am offenen 
Grab am stärksten, und man hatte dazu bei 
Natur- und Kulturvölkern bestimmte 
Trauergesänge, wie die von Schiller 
umgedichtete »Nadowessische Totenklage«, das 
Adonis-, Linos- und Maneroslied der Griechen, 
Syrer und Ägypter, denen in der katholischen 
Kirche das Requiem (s. d.) entspricht. Im Orient 
wie bei den Slawen und im südlichen Italien 
erfüllen besondere Klageweiber das mit 
Zypressen und andern Trauersymbolen 
geschmückte Sterbehaus mit ihrem Geschrei. Bei 
den Naturvölkern ist die T. nach Heftigkeit der 
Kundgebung und auch nach Mannigfaltigkeit der 
Form im allgemeinen stärker ausgeprägt als bei 
den Kulturvölkern….

• Meyers Großes Konversations-Lexikon Band 19. 
Leipzig 1909, S. 676 

verursachte Gemütsstimmung

= grief

Kundgebung nach außen

= mourning
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Ein Beispiel:
Die Trauertracht der Frau

Im Frauwenzimmer Wirt vermeldt von 
allerley schönen Kleidungen vnnd
Trachten der Weiber (= Frauen-
Trachtenbuch), Getruckt zu Franckfurt
am Mayn in Verlegung Sigmund 
Feyrabends, 1586

Die Ordnung der Trauer
(mourning)

Trauerzug der Pfalzgräfin Hedwig, 
Tochter Herzog Johann Adolfs von 
Gottorf, im Jahre 1657, Kupferstich. 



24.04.2015

3

Jüdisches Jahrzeitbuch

Funktionen der Trauer 
(vor 1800)

> Soziale Dimension:
Die Lücke in der Gemeinschaft muss 
geschlossen werden

> Persönliche Dimension:
Die Arbeits- und Funktionstüchtigkeit 
des Einzelnen muss wieder hergestellt 
werden

> Die emotionale Dimension:
lässt sich nicht sauber erschließen – es 
ist fraglich, ob es sie im Normalfall 
überhaupt gab
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Rituale der Trauer

> Übergangsrituale
sichern den Statuswechsel

> Soziale Rituale
Sichern die Gemeinschaft 
bzw. stellen sie her

> Magische Rituale
Schaffen die Distanz zum 
Verstorbenen

Übergangsrituale

1909

… und Ritualtheorie
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Soziale Rituale

Bekanntmachung des 
Sterbefalls

Trauergeleit

Leichenschmaus 

Soziale Rituale 
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Magische Rituale

Magische Rituale sind 
Trennungsrituale 

Augen und Mund schließen 

Fenster öffnen

Spiegel verhängen

Totenwache

Sargnagel 

Sargschutzen

Erdwurf

Trauertracht
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Trauerzeiten

Die Trauerzeit ist eine ganz 
individuelle Lebensphase und 
Erfahrung und hat keine 
festen Abläufe oder gar einen 
verbindlichen und "normalen" 
Zeitrahmen.
Quelle:

Vivemus

ist ein Online-Portal das sich an die 
Generation 50+ richtet. 

Rituale dienen

• Der Veröffentlichung des Todes

• Dem Begreifen des Todes

• Der Trennung von den Verstorbenen

• Dem Einüben der neuen Rolle

• Der Solidarisierung der Lebenden
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Die Emotionalisierung der 
Trauer (nach 1800)

und der Beginn der 
neuzeitlichen Trauer

Grabmal, Detail, um 1800, 
Museum für Sepulkralkultur Kassel

Zwei Grabmale von Albert Moritz Wolff auf 
Berliner Friedhöfen, 1920er Jahre

Die Trauer beherrscht den Friedhof 
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Die Rollenverteilung in der Trauer

Jordan Rudolf (1810-187), Trauer um ein Kind, Radierung, 1857

Die Psychologisierung der 
Trauer
Sigmund Freud prägte mit seiner 
Libido- und Triebtheorie zu Beginn des 
vergangenen Jahrhunderts das 
vorherrschende Verständnis von 
Trauer. Er legte damit den Grundstein 
für das, was heute unter dem Begriff 
„Trauerarbeit“ verstanden wird.

Die klassischen Phasenmodelle nach 
Elisabeth Kübler-Ross oder Verena Kast 
sind sehr normativ aufgebaut unter 
der Voraussetzung, dass Trauer immer 
gemäß der beschriebenen Phasen 
verläuft.

Neuere Konzepte sehen Trauerarbeit 
als eine Bewältigung verschiedener 
Entwicklungsaufgaben innerhalb des 
Heilungsprozesses. Ein Beispiel hierfür 
sind die "Traueraufgaben“ von William 
Worden.
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Trauer
ist ein kultureller 
Lernprozess

Kerstin Lammer nimmt eine kritische 
Haltung gegenüber einer 
buchhalterisch phasenorientierten 
Trauerbegleitung ein: zu simplizistisch, 
zu schematisch, zu normativ, zu 
diagnostisch. Trauer dauert eben 
unberechenbar lange, oft ein ganzes 
Leben, oft als dunkler biographischer 
Hintergrund, der ein Leben erst 
kostbar macht. Da ist mit Phasen 
nichts zu gewinnen.

Jede Zeit schafft ihre eigene Trauerkultur –
Heute?

Keine normativen Regeln …
Freiheit im Verhalten, im Tun…

…und doch herrscht manchmal Unsicherheit, ob man richtig trauert

Trauer

Beerdigung von Benny Beimer –
Szenenfoto aus: Die Lindenstraße Folge 521

Beerdigungsszene aus dem Web-Auftritt eines 
Anbieters für Naturbestattungen 
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Trauergesellschaft 
1918

Trauergesellschaft heutzutage

Trauerkultur ist einem steten
Wandel unterworfen
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Die Urne auf dem Kaminsims ist nicht das 
eigentliche Problem, sondern Indikator für 
einen gesellschaftlichen Wandel der 
Trauerkultur.

Wird unsere Kultur beschädigt, wenn 
der Friedhofszwang fällt?

Stiller Abtrag Eventbestattung
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Kann man bei der Trauer 
Fehler machen? 
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Die Entfesselung der Trauer

Julia Bassarek, Leidkleid, 2011 
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…und auch ein 
Markt!

Trauer –
Rückkehr zu alten 
Formen?



24.04.2015

16

Den Toten und den 
Trauernden Raum geben…

…wenigsterns in der Kirche

Die Communio Sanctorum als 
alter/neuer Gegenentwurf zur 
„privaten Gesellschaft“. 

Neue Formen der 
Vergemeinschaftung von Trauer
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Trauer um die Opfer von Flug 4U9525
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Mein Gott, mein Gott, warum hast du 
mich verlassen?

Ich schreie, aber meine Hilfe ist ferne.

Mein Gott, des Tages rufe ich, doch 
antwortest du nicht,

und des Nachts, doch finde ich keine 
Ruhe…

Ich bin ausgeschüttet wie Wasser, alle 
meine Knochen haben sich voneinander 
gelöst;

mein Herz ist in meinem Leibe wie 
zerschmolzenes Wachs.

Meine Kräfte sind vertrocknet wie eine 
Scherbe, und meine Zunge klebt mir am 
Gaumen,

und du legst mich in des Todes Staub.

PS. 22 (Auszug)

Trauerbekundungen um Olof Palme 1986



24.04.2015

19

2011: Mehr als hunderttausend Menschen versammeln sich zu einem "Blumenzug" 
in Oslo, um der Opfer von Oslo und Utøya zu gedenken.

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit

Prof. Dr. Reiner Sörries
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